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Bei dem bevorstehenden Ablaufe des zweiten Quartals d. J. ersiichen wir unsere geehrten Leser er-
getarnt}, Ihren Abgang oder Zutritt für das dritte Quartal des laufenden Jahr angs bis zum 30. D.
M. bei uns oder unserm Colporteur gütigst anzeigen zu wollen, damit die Ab teinpelung der Exem-

lare bewirkt werden kann. —- Der Preis für ein Vierteljahr« bleibt fortwährend 12 Sgr. (durch die
obflöbl. Postämter 16V2 6m), und-erscheint jeden Donnerstag ein Bogen. —- Der späteste Einliefe-

rungsterinin für Jnserenda il der Vormittag einer jeden Mittwoch und wird die Zeile mit l/3 Sgr.
berechnet.

Die Redaetion des Wegweisers.

Tages-Regelnenheitem
Giruheimifcheä

Vom nächsten Sonntag, dem 3. Juli d. J.
an, wird das durch die thiitige Bemühung-G
Hochwohllbbi. Magistrates und die derselben ent-
gegenkommende Bereitwilligkeit Der, alles Gute
und Edle mit Freudenfördernden Versammlung
dxr hiesigen · Herren Stadtvewrdnetetl neu organi-
ftrte Und nun festbegründete bereinigte Gut-ma-
sial-Sänch-Chor in Thätigkeit treten; Es ist

fdies ein aberinaliger erfreulicher Beweis Von der
in Unfkkek 6!th fortschreitenden Bildung, und um
fv mehr aiiersennenswerth, als die neue Organisa-
(im dieses Jllstlkukesy Welches stets der Stadt zur
Ehre gereicht hat,·· nach dein Geiste der jktzjgm

eit und nach den durch diesen herbeigeführten
Zierbiiltnissen aber in der früheren Akt sticht mehr

e.ftehen konnte, lediglich durch die geneing Geneh-
mtffung eines beDeutenDen Zuschusses aus der Stadt-
Ein/69 bis??? werben ilfl' Dgfe dankbare Anerken-

.rur ",nti auukk « «
UMYFOPOIOYHMM f2. z sp m“ M“. W)

MS- den 27.- ‚Juli1836. - _
"« '. A. Blübetz

Unglücksfiillr.
Am 16. Juni d. J. entstand in dem Dache

der Scheu-ne des Bauers Traugott Rau zu Sati-
chen durch niuthmaßliche boshafte Anlegung ein
Sauer, welches aber durch schnelle Hilfe der Orts-
einwohner noch glücklich gelbscht wurde.

Am 12. Juni e. Nachmittags 2 Uhr entlud
sich ein heftiges Gewitter durch Schloßen über-dem
Dokfk *RieDenßiDelle, Derurfadm nicht unbedeuten-
den Schaden an den Feldfrüchien und zündete in
dein zweistöckigen, halb gemauerten und halb au
Bindwerk gebauten Hause der Häuslerin Sagitz
daselbst-, in welchem der Blitz den Schornstein, das
Ziegeldach, den Ofen in der untern Stube, theils
ganz, theils mehr oder minder beschädigte, über:
haupt noch viele andere Beschiidigungen in»deme
seiden verursachte. Nur durch sogiei herbei eeils
te Menschen wurde das Feuer noch m Ent eben
gebämpfr. «
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« _ « Verdienstllchesz «

· Der Herr Kammerherr Von Nostitz und
Jänkendorf auf Wiesa, Gbrlitzer Kreises, hat
einen neuen Beweis seines Väterlichen Wohlwollens
gegen die Armen gegeben, indem er den Armen-

a en zu Wiesa und Thiemendorf ein Capital Von
150 Rthlrn. zum Geschenk gemacht.

— Vermächtnisse. —-
Bon dem zu Görlitz Verstorbenen Herrn E.

F. von Schri ckeii sind für Die Dreisaingieth
kirche daselbst zwei Capitalien Von resp. 250 und
100 Rthlrn. Vermacht worden.

Die S o m m e r schen Eheleute zu Ober-Bielau,
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Görlitzer Kreises, haben für die Kirche«-Daselbst 1
Rthlr., für dieSchulkasse 15 sgr. und für Die
Armenkaste 15 sgr. vermacht.

Personal-Chronik
Der Candidat der Theologie ließe ist als

Pfarrer an der evangelischen Kirche zu Rkichwalde,
Rothenburger Kreises, der zeitherige Schuladjuvant
zu« Wiesenthal, Sch midt, als Schuladjuvant zu
Kupper,- Laubanschen Kreises, angestellt, und der
Kaufmann Jäserich zu Reichenbnch O. L» als
tSigezrgrnann bei dem dortigen Magistrat bestätigt

or en. - .

8eitangß=92 weht-kehren.
Inland.

Posen, 18. Juni. Der Einfluß der ausfal-
ienden Kälte ist im Allgemeinen nicht so ungünstig
ausgesallen,, wie mit Grund befürchtet wurde.
Die Wintersaaten haben nur da sichtbar gelitten,
woder Roggen auf sehr leichtem Boden und ohne
Dünger steht, sonst berechtigt der üppige Stand
der Waizem und Roggensaaten zu den allerbesten
Erwartungen. Der Raps, für den man vorzugs-
weise besorgt war, hat nicht bedeutend durch den
Spätfrost gelitten, wohl aber der Rübsen. Auch
die Sominersaaten stehen mit. unerheblichen Aus-
nahmen sehr gut, nur früh gesäete Geiste und Ha-
fer haben gelitten. Die Wiesei1hütungen und Auen
zeigen sich weniger gut bestanden. Am verderb-
iichsten ist der Einfluß des Frostes auf die Holz-
pflanzen gewesen; so sind die Blüthen Von Birnen,
Kirschen, Pflaumen und Aprikosen stellenweise gänz-
lich Vetnichtetz auch der Weinstock hat stark gelit-
ten. An den Nußbäumen und Steineichen wurde
das, erst eben sich entfaltende Laub von» dem Spät-
frost so angegriffen, daß es ganz oerkohlt erscheint.
Das Heerdenvieh, namentlich Schafe und Rinder,
litten durch diese Witterung sehr; auf die Sterb-
lichkeit unter den Menschen übte sie gar feinen

,Einfluß, denn dieselbe war in der jüngsten Zeit
ausfallend gering. Viele Landieute klagen über
bedeutenden Ausfall hinsichtlich der Wollquantität,
doch sind sie dafür durch die hohen Preise Entschä-
di t. Die Landwirthschast macht int· Allgemeinen
er reuliche Fortschritte, und namentlich haben Die
regulirten bäuerlichen Wirthe sehngern Von der
Gelegenheit Gebrauch gemacht, die ihnen durch
Vertheilung von Klee- und andern Grassämereien
iUkEkWektkkung des Futterbaues geworden ist.

finster- 19. Juni. Gesten-- fanD hier in
Folge der Einführung der revidirten Städteordnung

die Jnstallirung des neuen Magistrats statt. s-—
Die Bestellung der Sommersaat ist beendigt. Der-
Waizen hat zwar hier und da ein etwas gelbes,
doch noch ziemlich gutes Ansehen. Der Roggen
steht meistens, besonders auf dem Sande, J Dünn;
Die Aehren und das Stroh blei,ben«ki»irz. Der
Raps Verspricht nur eine mittelmaßzge Ernte.
Früher Flachs und Buchwaizen, die Fruhiartoffeln
sind meistens erfroren; ersterem schadeim und) die
Erdstöhe. Die Gartengewachfe konnten beiniMcW
gel an Wärme und siegen nicht·gedeii)eci. «-
jungen Holztrtch- VOszglich der Eichen-Lohschlage
sind gänzlich erfroren. :—-—— Als Seltenheit ist zu
berichten,» daß tin Kirchspiel Oarseld eine Stute
zwei Völlig ausgewachsene Fohlen geworfen-TAFE-e .

Breslau. Auf dem zu Trachenberg schon-
gen Elends- und Hammerteich haben den 100 UND»
16. d. M. große Wasserjagden stakkgkaUPEO ‚bei
welcher, außer einer Menge guten, 406 Wich
Gänse erlegt worden sind. VOU Den Vabki STIM-
genen Gänfen sind einige Paar auf Dein hiesigen
Wallgraben ausgesetzt«Wdem- tun zU t:\erfnchen/
ob sie bei uns überwintern und sich daselbst ver-
mehren werden.

Deutschland-.

Frankfurt a. M. 17. Juni. Gestern
Nsichmikkag Wurden die Bewohner unserer Stadt
Piolålich dslkch eine Nachricht in Bewegung Ack-
bracht, die auf alle Gemüther den tiefsten, sch« n:
borsten, aber auch zugleich großen Abscheu er·tkgc;»
den Eindruck hervorbrachte. Einen durch dte n
beiratbung einer Wittwe erst Vor _memgen Jabåsd
hier Wüsng gewordenen S-chneidernieiiietksiüitht
man um bemerkte Zeit in seiner Lizohtumthmu unb
seiner im 9. Monate schwanger gehendegikwwum
zwei Kindern, ermordet. Allen mer J“



stolz
waren, im Blute schwimmend, die Kehlen mit ei-
nem Messer durchschnitten Nach dem, was ver-
lautet, scheint es, daß der Vater dieser Familie
die Mordthaten vollbracht und zuletzt sich selbst
ums Leben gebracht hat. Jedoch scheint die Er-
mordung im Einverständnis mit seiner Frau vor-
genommen zu sehn. Der Name des Ermordeten
st Lichtwerk, gebürtig aus dem Mecklenburg-

Schwerinschem Die beiden ermordeten Kinder sind
Leide Mädchen, eins 3 Jahr und das jüngste 11/,
uabe alt. Ein ältere-s Kind aus erster Ehe Von
etwa 9 Jahren, das sich in der Schule befand,
Wurde am Leben erhalten. Als Grund der That,
aUs die man erst durch einen Brief an eine dritte
Person aufmerksam wurde, giebt man völlige Nah-
tungslvsigkeit an.

Leipzig, 16. Juni. Jn diesen Tagen ist
hier ein arger Betrug entdeckt worden. Die Ver-
leger neuer Schriften senden bekanntlich dieselben
durch ihre Kommissionaire, die jeder deutsche Buch-
Händler in Leipzig hat, an ihre Genossen in Deutsch-
land. Da bei solchen Kommissionsgeschäften jede
Woche is —- 20,000 einzelne Packete von Leipzig
aus an die entfernten Buchhandlungen verschickt
Werben, so ist eine genaue Aufsicht fast nicht mög-
lIch und es bleibt daher der Ehrlichkeit der Markt-
helfer überlassen, die das Geschäft des Austragens
Und des Packens zu besorgen haben. Da nun im
letzten Jahre eine bedeutende Anzahl solcher Packete
nicht an den-— Ort ihrer Bestimmung kam, so hat
man eine Untersuchung angestellt und 15 —- 20
Markthelfer festgesetzt, die ein verstecktes Lager von
{helft schönwissenschaftlichen Schriften, angeblich

000 Rthlr. an Werth zusammengetragen hatten,
Updin Gemeinschaft unter der Aegide eines Leip-
ziger Magisters handelten."«

Wiesbadem 18. Juni. Die aus der all-
gemeinen Zeitung in andere Blätter übergegangene
Nacheecht von derReise Ihrer Maj. der Kaiserin
VVU Rußlemd nach Deutschand zum Gebrauch des
Emsek Bades- scheint auf einem Jrrthum zu beru-
Den, indem man· hier nichts davon weiß, und also
keMe Anstalten in Eins zum Empfange dieses ho-
hen Kurgastes getroffen worden sind. ——- Gestern
steifen Se. Maj. der König Otto von Griechenland
al>ä56‘‚g;le’t_lltng ihrijöeSchwagerD des Erbgroßher-
eins: Run—"Igefien, *‘Somgl. Hoh» U»nd·· Gefolge, zu

m...«Besuche "bei dein mit Ihnen befreundetenHofe anxVircrich ein. .
Frankreich.

Paris, stö. Juni. Die» schöne Penelope
i » ietzt Gemahlin des Prinzen von Eapua,

die‘s»??? in Calais angekommgu Diie behiden
e ten nach-Italien urü wo ie i ten

die“ Aufenthalt wählen wollen} «-
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(Mess.) Der Aufenthalt des Hofes zu Fon-

tainebleau wird den ganzen August über dauern
Und, wie man hört, sehr glänzendwerdem

Den 17. Juni. Ein Adjutant des Her-
zogs von Orleans ist gestern Nacht mit Der, Post
hier angekommen. Nach einer Audienz bei dem
König— ist er gestern Morgen wieder zu den Prin-
zen abgereist. Man hat nichts über das Motiv
einer so eiligen Reise erfahren Formen. —- Bei der
Annäherung der Julifeste werden große polizeiliche
Anstalten getroffen. Alle Wirthe haben Befehl,
die Namen der Fremden anzugeben, und bei den
Stockhändlern sind alle Stockdegen und alle mit
Blei gefüllte Stöcke weggenommen worden.

Span. Angel. Bahnnne, 13. Juni.
Am 11. stand Don Carlos noch zu Billasran-
ka. Aus Oyarzun hört man, daß in der«Nacht
vom 10. zum 11. die bei Passages stativnirenden
bewaffneten Trineadouren der Königin Ehristine,
von der Fluth Vortheil zogen, sich den Eatlisti-
schen Fortifikationen bei dem Kloster Nenteria nü-
herten und dieselben höchst Vortheilhast beschossen.
Die Carlisten haben dagegen einen starken Angriff
gegen zwei befestigte Häuser gemacht, die Von den
Christinos besetzt waren. Das eine nahmen sie
durch Ueberraschung und die ganze Mannschast
wurde getödtet; das andere konnte nur durchschnei-
len Sueeurs gerettet werden. — General Cordova
wird zum 13. oder 14·. in Vitvria mit drei Ba-?
taillons des Regiments der Königin Regeniin, mit
einem Garde - Grenadierregiment und '2000 Wann
Der neuen Aushebung erwartet. Auch General
Evans erwartet Verstärkungen zu Santander.

Neueste Nachrichten.
Trier, 22. Juni. Nach dem Zeitungsberichts

Der hiesigen Königl. Regierung pro Mai wagt
man in feiner Hinsicht auf mehr als auf eine sehr
mittelmäßige Ernte Rechnung zu machen. Der
Weinstock zeigt zwar sehr viel Gescheine, ist aber
zu weit zurück gegen 1834 —-- um wenigstens 4
Wechen f- als Deß sich günstige Erwartungen
daran knu fen könnten. -

Düs eldorf, 24. Juni. Zu Kaisers-
w erth , wo schon seit zwei Jahren ein Asyl für-:
weibliche-, aus den Strafanstalten Entlassene evan-

elischer Consession besteht, das sich einer gesegneten
irksamkeit erfreut, ist seit kZem Anfange des Mo-

nats Mai auch ein solches fur weibliche Entlassene
katholischer Confessivu eröffnet worden. Der Ka-
plan Schmitz daselbst hat nicht blos die Greifen-ge-
übernommen, sondetn auch der jungen Anstalt gut.
Gerparung__ der Miethe, seine Dienstuvobnung rin-
gerichtet." « ».

MÜnchen‚ . 22. Juni. Se. nennender
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König hat, dem sichern Vernehmen nach, in Folge
der vollkommen entsprechenden Ergebnisse, welche
das Von dem, nun zum Generalmajdr ernannten
Direktor der sämmtlichen Königl. Zeughäuser, Frei-
herrn Von Zoller erfundene und beantragte modi-
fieirte Artilleriesystem geliefert hat, befohlen, daß
dasselbe unverzüglich in der Baterifchen Armee ein-
geführt werde.

Paris , 19. Juni. Die Herzöge Von Dr-
leans und Nemours werden am 28. oder 30. hier
erwartet. —-— Der Beschluß in Betreff der Aufhe-
bung der Spielhäuser dürfte unmittelbarere Wirk-
samkeit nach sich ziehen, als man selbst beabsichtigt
hat. Es war nämlich der Ober-Spielpächter Be-
nazet, mit seinem ganzen Generalstabe, d. h. mit
der ganzen Croupierbande aus dem Spielhause
Fraseati, gestern in der Kammer anwesend, als
der Beschluß gefaßt wurde. Höchst empört darü-
ber soll Herr Benazet erklärt haben, die Kammer

. dürfe nun auch für das nächste Jahr auf die fünf
Millionen nicht rechnen, welche dem Staate bisher
aus seinem patriotischenUnternehmen zugeslossen seyen.
Er werde sich wohl hüten, seinen Eontrakt auf ein
einziges Jahr zu erneuen. Da sich nun schwerlich
ein anderer Coneurrent finden dürfte, der das ge-
fährliche Unternehmen auf ein Jahr zu wagen ge-
sinnt wäre, so möchte die Erisienz der privilegirten
Spielhäuser schon mit diesem Jahre zu Ende ge-
hen. —- Vom nächsten 1. Juli an wird Die Post
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von Paris nach Straßburg, mittelst der neuen
Straße über Seyanne in 36 Stunden dahin gelan-
gen. Es ist dies eine wichtige Verbesserung für
Die kommerziellen Beziehungen Frankreichs unD
Deutschlands —

Nachrichten aus Vitoria Vom 11. melden-
daß Der zum K.iegsminister ernannte General Men-
dez Vtgo am 1·0. nach Madrid abgereist ist. Cor-
dova erwartete ihn und sollte am 16. abreisen. --
General Villareal hat das Kommando über die
Carltstische Armee während der Abwesenheit Eguia’s,
der rn’s Bad geht, übernommen. Ein Schreiben
aus Madrid schildert die Regierung als besorgt
über die Stimmung Bareelona’s. Diesem Schrei-
ben zufolge wäre die Regierung in Kenntniß davon
gesetzt worden, daß die Anarchisien eine ernstliche
Schilderhebung in Catalonien, Aragonien und Va-
leneia vorbereiten, um Die drei Provinzen von Der
Regierung der Königin zu trennen. Die geheime
Gkskllschafh Welche mit Mina über diesen Plan
übereingekommen wäre, hätte Agenten nach Sara-
gossa und «Baleneia geschickt.

Paris-, 20. Juni. Geistern sind der König
und die Königin der Belgier hier eingetroffen. Der
Hof wird sich nebst ihnen und den Prinzen von
Sachsen-Coburg von Neuilly nach Schloß Eu be-
geben. Der Präsident des Conseils, ihr Mars all
Gerard und Herr von Montalivet werden die O-
nigl. Familie begleiten.

juiäselten.
Manche Leser werden sich noch des Prozesses

gegen den Lieutenant Einil de la Roneiåre, wegen
ewaltfamer Angriffe gegen die Unschuld und das

geben des Fräuleins Morell, erinnern, in welchem
· jener für schuldig erklärt und sein später cis-gereich-

tes Cassationsgesuch zurückgewiesen wurde: jetzt ist
eine Schrift von dem Medicinalrath Matthäi in
Werden, ein ,,medieinisch-psychologisches Gntachten
3;." erschienen, worin derselbe den la Noneissefür
unschuldig und die ganze Sache für eine Jntrigne
des Fräuleins Morell erklärt. ——— Schrecklich, wenn
es so wäre, nnd wohl ein neuer Vorwurf für das. ‘ fu » «

sich Die Mannschaft mitden P.kssagte»ll Darauföffentliche Verfahren und die Gefchtvdrnengesz
eichtel — . „..

Bei der Krönung Na oleons wollten einige
der großen Adeligen, die fe an der Etllette unter
dem alten Regime hielten, im- Anfange ihren Gut-.-
einem: nicht gestatten, — der-Kaiserin die Schleppe
I" MINI- und schickten sich an, an dem- Festtage
sich krank melden zu lassen, Vapoleonserließ aber

schnell einen eigenhändig geschriebenen Gefrhlr «d 0 Hi
er Keinem gestatten we rde, an dem Ta-
ge»sei.—ner Kronung krank zu seyn.

Man sah vor einiger Zeit zu Andetnach' Msi
dem Rheine eines jener Fldszungeheuey wie sie ika
einiger Zeit den Fluß i)llltl"ikkl’schwi1111nckk, Man
denke sich eine Art· bewegtichekanseh 900 Fug
lang Und-Wo Fsllz breit, worauf ein kaifm
Holz erbaut «tst, und das ein Mann eben so sishet

°hrt/ wie ein einfaches Boot. Nicht seltetlbkkmit

au« 800 bis 1000 Personen. .- Immer- hefmdkk stch
Biish am Bord und es wird soviel geschlachkcke aß
Die schwimmende Gemeinde braucht. Auf ein“
solchen Floß wurdeanf der Fahrt von Andeth
nach Dordrecht 50,000 Pfund Brot, 20,0t)0 Päc;
Fl.eiich,»;15,«000 Pfund Kisse- 15—-000 sprunde ,
und 7000 TonnenBier verzehrt. · «"-

»V. I —·,«" - sv -( .- e - q
.--k:.- ' ’M" Z» .

.'»· O''
‘q‐." l «;·-:

.‚ ‚i "l 35'» ‐
' .s·.:«·. .T"
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s Beilage zum Volksblatt:
Ng 26.

Sonne nnd Erde:
(Episode aus einem größern Gedicht-)

1828.

Die Sonne liebt, sie schlägt ihr Glanzgefieder
Um ihre Erden Voller Liebesglutb ,
Wie eine Glücke schlägt die Flügel nieder-
Und schirmt die Küchlein, ihre junge Brut,
So strömet sie ihr Feuer und ihr Leben
Jn die Planeten, die noch furchtsamschweben,
Wie Kindlein, die am Gängelbande gehn «
Um ihre Mutter in den Aetherhöhm «

Und wird es Abend, legt sie in die Wiege ‐
Die kleine Erde, deckt sie sorgsam ä"?

. Damit das Kindlein still nnd ruhig liege
Küßt sie es noch und wünscht ihm gute Ruh-
Und gibt’s der Nacht; damit es nicht soll weinen
Im Finstern, läßt sie ihre Sternlein scheinen,
Und richtet still ums Kindlein ihren Lanf,
Und schlägt den Mond, ihr glänzend Auge, auf.

-. Sie zündet an das holde Venussternchen,
eleUchtet dann bei leisem. Schlummersang,

Das Kindlein mit dem goldenen Laternchen,
OW r"bis schlumm’re bei der Sphären Klang.
So wacht sie sorgsam voller Mutterwonne,
Bis sie im Ost erscheint als Morgensonne,
Dann geht sie zärtlich gleich mit Muttersinn
Zu ihres Erdenkindleins Wiege hin.

Den Skeknenschleier lüften ihre Hände-
Sie selbst hüllt sich in Rosenwolken ein, '
Inmit» ihk Flamme-mag das Kind nicht blende;
Sie fußt? und-es erwacht und lacht hinein
Jus Antlitz ihr der unschucd schönstes Lächeln,
WFMI kUhke Morgenlüftchen es umfächeln,
Die Sonne spielt mit ihm voll Mutterlust
1in1) stillt dm Säusling an der Flammenbrust.

. Weben?

M

»Der Wegweifer.«
18360

Donnerstag, den 30. Juni.

EZBÆSSIT

In Gäa’s Locken flicht sie junge Rosen
Betränselt Von Auroras Thränenthau,
Wenn ihrer Strahlen erste Blicke kosen
Um junger Morgenhimmel Azurblam
Sie ist’s, die auf des Säuglings zarten Wangen
Noch läßt des Schlummets glüh’nde Rosen prangen-
Und ihrer Liebe süßes Lächeln blüht,
Noch ferner, wenn die Jugend auch-verglüht; -

Ko 531m1.

Warum fehlen so viele Bürger bei den Wah-
len der Stadtverordneten, und was kann
zur Vermeidung dieses Uebelftandes ges

Beschluß-)

. Diese Bekanntmachung erfolge bald nach dem
Wahltermine und einige Tage Vor dem darauf
folgenden Termine.

. Wenn einige auch sich das Ansehen einer stol-
zen Gleichgültigkeit über diese Maßregel geben
würden, so würden sie dennoch die Schmach em-
pfinden,- öffentlich für unwürdig der Ehren-Rechte
der Bürger erklärt zu werden und sich in der Folge
Vor ähnlichen Pflichtwidrigkeiten hüten, auch für
Andere zu einem abschreckenden Beispiele dienen.
Wird die Sache nur mit recht Viel Ernst und
Würde Von den Behörden behandelt, der Eindruck
und die Wirkung auf die Bürger wird dann nicht

ehlen. '
f Diese Maßregel wird Vorzugsweise die Gebil-
detern zum Besuch der Wahlen bewegen, da bei
diesen das Ehrgefühl reger ist; ka diejenigen, die
aus Unkenntniß der Wichtigkeit tüchtiger«Wahlen
keinen Antheil daran nehmen, ist dieses aber nicht
ausreichend, es muß Vielmehr dahin gestrebt Wer-
den, denselben nach Und nach einen richtigen Be-
griff über die siädtische Verfassung beizubringen--
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sie über die wichtige Stellung der Stadwerordne-
ten zu belehren und ihneni zu zeigen, welchen Ein-
fluß es auch auf ihre persönlichen Verhältnisse hat,
wenn die städtischen Behörden mit tüchtigen Mün-
uetn besetzt sind.

Sollten dennoch die Wahltermine Von Vielen
nichtbesucht werden, so lasse man nur nicht in

"Den angegebenen Mitteln nach, es werden immer
mehr und mehr gewonnen werden und das allge-
meine Wohl wird durch das Ausbleiben solcher
Leute auch nicht gefährdet, da sie, auch wenn sie
erscheinen, zu tüchtigen Wahlen nicht beitragen
können, weil ein gemeiner Sinn sie beherrscht und
sie sich zum schönen edlen Gemeinsinn zu erheben
nicht »Vermögen. tr.

Das zweite Gesicht.
(Ein Stück ans der Nachtseite des Natur-leimen

I » Als ich in Kiel studirte, lernte ich einen jun-
gen Schottlünder kennen, an den mich zuerst ein
eigennütziges Interesse fesselte, nämlich das, mich
in seiner Sprache zu Vervollkommnen. Da ich des
Englischen ganz mächtig war, so wurdemir es mit
Mae Andreas Hilfe und durch seinen-Umgang leicht
auch im Schottischen große Fortschritte zu machen-
Bald aber war es nicht mehr die Sprache allein,
die mich seinen Ungang suchen ließ, sondern sein
Herz, daß Vor mir aufgedeckt lag, wie ein offenes
Buch und das Von der reinsten Liebe zu allem Gu-
ten erfüllt war.
was ich ihm dankte, Vergelten zukötmen und gab
ihm Liebe für Liebe. So verfloß uns bei eifrigen
Studien und im freundltchsten Umgang rasch ein
Jahr. Oft und Viel hatte mir Mae Andreas Von
seinem Vaterlande erzählt. Damals hatte Walter
Seott kaum erst begonnen die Reize der Hochlande,
diemelanrholischen Thalgründez die schweigenden
Seen.und.xdie elfenbevölkerten Heiden Schottlands
zu schildern, aber mein Freund sprach zu mir Von
allem diesen mit nichtminderer Begeisternng. Wenn
wir zusammen den Ossian lasen, wie erheiterte sich
da seist-Blick und wie wurde er wieder tief ernst!
Wie-« Æiknjschiitten über eine blühende Alpentrift
Weng sp überflogen offenes Antlitz, dann ein-

Ich war so glücklich ihm das,·«
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leiser Zug Von Schwermuth, ein Ahnen jener
magischen Sehnsucht, die wir Heimweh nennen.
Höchst lebendig verstand Mac Andreas zu schildern
und eine ganze Wunderwelt umwebre und umwogte

- mich, wenn er mir die herrliche Melodie: „525W
Fingals auf Staffa, die Pracht ihrer Basaltsüulen,
das Dunkel der Meeresfluth, die sie erfüllt-, be-
schrieb oder durch die anziehende Beschreibung des
Kompaßfelsens auf Cannay an die alte Sage Vom
Magnetberge erinnerte. Als er einmal wieder dar-
auf zu sprechen kam, las ich ihm aus Matthisons
Gedicht »die Kinderiahre« die Strophe vor:

Da glaubt ich grüne Zwerge
-Mit diamantnem Speer,

Und vom Magneten-Berge.. -.
Die schauerliche man». -‘ .

Lebhaft rief er aus: Grüne Zwerge? Wußte
euer deutscher Dichter schon, daß unser Landvolk
die. Elfen grün gekleidet schildert?.Jn grünen son-
nigen Hügeln wohnen sie, im grünen Gewande-
mit grünen Mänteln bedeckt durchgehen,. durchrei-
ten sie das Land, auf grünen Tische-n stehen ihre
Speisen und grün ist sogar die Zaubersalbe, mit
welcher sie bisweilen den Sterblichen die Gabe des
zweiten Gesichts ertheilen. Glaubst duf an diese
wunderbare Gabe?« fragte ich Mae Andreas. »Ja,
mein Freund-« erwiederte er mit einem halbunterss
drückten Seufzer: »ich glaube nicht nur Daran,
sondern sie ist mir selbst zu Theil geworden, ein«
unwillkommnes Geschenk Unbekannter man)“, im
Stande unglücklich zu machen, wie alles, was Uns
nicht aus sden reinen Höhen des ewigen Lichts
Witd.« ‘ · ’.. ’i‘

»So glaubst du am Ende auch selbst an euer-«
stilles Hügelvolk und theilst den Wahn des geweckt
nen Mannes?« forschte ich weiter. »Was ist Wahn-«
was ist Glaube?« erwiederte Mae Andreas-
,,Kannst du mir die Grünze sagen, wo der Glaube
an den Wahn flreift, Oder wo das Irrlicht Wahn
zum Glauben wird ?« -- Unsere Familie ist feht
alt und hat, wie so Viel andere, eine Brownt- Den
bekannten elfenartigen braunen Hans- Und Schub-
geist, den du ja auch inden deutschen Volkssfüm
als Hauskobold, Hinze- und .fpemjeimann wtedet
nde. Mir wenigstens wurde m Der Wiege Und
auf dem Ammenschvvß schon VVM BWWIU gefagt-
und gesungen; ich ward belehrt zu thun,« was· ihm
wohigesiel und zu unterlagen; was ibn “5mm“



sitt
«könnte, denn an seine Gunst,s so lautete die heimath-
Hd)? Sage- war das Glück des Hauses geknüpft,
und man unterließ nicht, mir warnend die Geschich-
ten vom Verlornen Glück zu Erbin: Hall, wie von
dem zu LirthinsHall so wiederholt zu erzählen, bis
sie meinem kindlichen Gedächtniß fest eingeprägt
waren. Nachher hörte ich noch Viele Sagen Von
den grünen Elfen, die ganz in der Nähe unsers
Stammsitzes ihren Aufenthalt haben sollten, wie
die dunkelgrünen Ringe aus den Von braunem Nied-
gras überråttcherten Triften bezeugten, darauf die
Elfen ihre nächtlichen Mondscheintänze halten. Mir
iii mindestens nicht bekannt, daß die Naturforscher
eine andere und genügende Erklärung dieser Rasen-
ringe gegeben hätten." ·

M-mva-v -
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Ich hörte diesen Reden mit gespannter Auf-

merksamkeit zu, einigermaßen befremdeten sie mich
an meinem verständigen Freunde, anderntheils zo-
gen sie mich lebhaft an, da ich dem Volksaberglaut
ben, dieser unerschöpflichen Quelle Und Fundgrube
der Poesie, immer großen Antheil und mannichfak
tige Studien gewidmet hatte; ich wollte daher se-
hen, was endlich herauskommen werde und ließ
Mae Andreas ruhig sprechen, der Von der Erinne-
rung an seine Kinderjahre ergriffen, mit schwärme-
rischen Blicken fortfuhr zu erzählen:

Fortsetzung folgt.)

*—
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachungs

Die der Königl. Steuerverwaltung zugehörigen,
zum Geschäfts-Loeale ttnd zu Dienstwohnungen des
dermaligen Hauptzollatntes zu Neieheubach O.L. be-
Namen, innerhalb der gedachten Stadt belegenen
Gebäude mit dem gesatnmteu Zubehör an Garten-
Aeckkkn U— f. w., sollen an den Meistbietenden öf-.
fefntlich Verkauft werden« Es ist hierzu ein Termin

Hanf den 8. «AUgUst d. J· Vormittags 10 Uhr,
inkdemzn veraußerden Zolltmksgkhckude angeregt,
lm.d werden Kausltebhaber mit dem Bemerken dahin
kingeladem daß die Vetkaufsbedinaungen sowohl auf

» dem hiesigen Königl. Hauptsteneramte, als auch auf
dem Rönigi. Untersieueramte zu Reichenbach O. L.·
iUJden Amtsstunden einzusehen sind. _

_ ·«-.sz1itz, den 14. Juni 1836..
Steuer-Rath

s dänischen.
X

AVction.
R -. Dienstag, den 5. Juli Vormittags Von 9 unbBachmittags 2 Uhr an, sollen im Tranttnannschen
Männlwa in Der Nosengasse Nr. 256. I, Erntewa-Ackwikfidm Eeim‘fl, 1 Pk dergl. »Ernteleitern, 2

ekpsiuge, 1 Nuhrhaken, Verichtedene Siebe, 2Korniensen und anderes Acketgeräthe, eine Hand-ist-esse zum Tuchkpackkn nebst Seil und übrigen ZU-ebor, eine Spinumaschine, Bettsiellen und Haus«geräthe te. meistbiet erau‘e:rionirt werben. _ im) W“ .baareßablung V
Friedemanm ·

verpfl. Auetionator.

Bächer - Auction.
Montag, den 18. Juli nnd folgende Tage-

Vortnittag von 9 und Nachmittag 2 Uhr an (Bon.
nersiag jedoch blos Nachmittaa), soll im Anctionss
Loeal in der Neisgasse No. 351. die sehr reichhaltii
ge Bibliothek des Verstorbenen Königl. Stichß. Ge-
neralstaabs-Chirurg und Professor Herrn 'Dr. Ohle,
bestehend in untnrhistor.s tuediciuischs geograph. nnd
Reisebeschreibnnaern gefchiehtiichen, theologischen u.
belletrisiischeu Werken, meisibietend gegen gleich
baare Zahlung Verkauft werden. Und sind Katalo C
bei dem Kaufmann Herrn Werkmeister und Bn c
binbee Herrn Richter in der Neißgasseund bei Une
terzeichnetem gratis zu bekommen, so wie Auftrags
übernimmt. -

.fl’riehetnann,
verpfl. Auctionator.

Steinkohletttheer,«
welcher die Stelle des Leinölsirniß nicht nur ers-Sk-
fonderu denselben an Dauer weit tiberttisst,I auch 51‘
deutend wohlfeiier zu stehen kömmt, sich qukk im“.
Ansireichen von Zeiunem Fpolzwerk aller Art tr. fürs
Landbewo ner vor ü Ii eignet- ist its-»Mika M
‘h z g ch Leopold Komg,

Steingasse Nr. 92.

Logis - Permiethmgs «
Ein freundlich-s Logis in der Oberlangengasse mit-

Möbeln, rann sogleich« an einen einzelnen
minder werdenz wo? sagt die Erpedition des (am.
Wegweisers.

A

Herrn um.
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_fi' Zn Vermiethendes Geschäfte-Lokal. ego

Das sich zu jedem Geschäft wohl eignende
Lokal in meinem Hause, worinnen zeither die Con-
ditorei des Herrn Gndenz sich befunden, ist Von
Johanni d. J. ab anderweit zu vermiethen. Ge-
wünschten Falles bin ich erbötig, darinnen eine Thüre
ausbrechen und es als offenes Verlaufs-Lokal benu-
Hen zu lassen nnd bitte das Nähere hierüber baldigst
bei mir zn erfragen. ·.
- z 11.01115 itmdman

‐‐ Auszuleihende Kapitalien,
jeder Höhe sind zu niedrigen Zinsen und aus die
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Dauer gegen pupillarische sichere Hypotheken sofort
zu vergeben durch

Central : Agentnr - Comtoir,
Petersgasse Nr. 276.

Staatsschuldscheine nnd Pfandbriese werden uns
ausgesetzt gekauft und Verkauft durch «

das Central -"Agentur - Conrtoir,
. Petersgasse Nr. 276.

Mehrere eiserne Fenstergitter, eine große eiserne
Borthüre nnd ein Paar alte Oesen, sind billig zu
verkaufen, das Nähere im

Central -«Agentur - Comtoir.

—-

—

Tauf-, Trau- und Sterbe-Liste.
,· ,Getanftwurdeden12.Juni.UdesHm

Joh. Carl Ehrens. Hergefelh Subd an der Haupkkikchg
zu S S. Petri u. Pauli with-Sohn- Carl Guido Bern-

- hard, heb. den 21. Mai. -- 2) des Fried. Beni. Vetter-
B. nnd Tuchtnacheraes. allh., Tochter, Maria Kaum, geb.
den 19. Mai —- 3) des Joh. Gottf. Traug. Klemm-
Srhneideraes allh., Tochter, Minna Wilhelmine Roi·alie,
geb. den 6. Juni. —— 4) des Johann Gotrl Friedrich,
Jumbo allh., Sohn, J -hannCarl-2luanst- geludertözJunL
.— Den 17. Juni 1) des weil. Gottl.Friedrich, Gärtners
Und Gericht-saltesten in Schlauroth- Tocht. Joh« Dom-
xhew geb. den 13. Juni. —-— 2) der Iohanne Henriette
geb. Kilian uneh«. Tochter, Agnes Sei-na, geb d. 9.311111.“
ski- Den 19. C313111 1) des Hin. Ernst Moritz Augustin-
Iranberechr. Burgero und Riemerineister allh, Sohn,
Worin Reinhard- aeb. den 5. Juni. —- 2) dee Johann
Gottf. Lehmann, B« nnd Lohtrkntschere allh., Tochter,
suguste Emilie Ver-tha, geb den 9. Juni. — 3) des
Iph. Aua.Gotth.Friedrich, Zimmerhauerges. allb» Sohn-
C1111 (811111111 Ednard, geb. d. 9. Juni. —- Ven 24. Juni
m Miir. Joh. Gottf. Altmanm B« Fischers n. Schien-

- sansvachters allh., Sohn, Gottf. Yebrecht Brutto, qeb.
den 17. Juni. —- Dzn 25. Juni des Mstr. Carl Gom,

errmanm B. und Schneiders allh., Tocht, Christiane
errie, »neh- den 20. sinni. —- Den 22. Juni acbar des

Idhx Ernst Samuel Wendschnh- B. u.Stadtgartettbesi-z.
allh., Ehefram eine todte Tochter.

'Getrautden12.Juni1)Joh.Gottf.Junge,
«um!» allh., nnd Inkraf. Anna Nonne-, nein-Heinrich ans
Iikbigsdorb z. 3 im Dienste allh. — 2} Ferdin Adolph
Lehmann, Schnhruacherges. allh., nnd Inst-. Auauste Arna-
lle Thate, Joh· Gotth. Time-s- B. nnd Maschienenarb.
allh., ehel. einziae Tocht. —- Den 19. Juni. Joh.Gottf.
3111m. Tnchwalkerges. allh» und Iohanne Ehristiane Alt-

—-

manm gewes— Scholtiss-Besitzers in Moor, nachgelassen-,
Pflegetvchtctv - Den 21. Inni in Lepvoldshairu Herr
Joh— Gedkg Helm- Forst- nnd Revierigger in Gruna- n.
J-gfr. Christ. 281'111— 2111111111111, Mitr. Joh. Ehrist.Tzschae
sehe-W, B. und Tuchinach. allh., ehele zweite Tochter. —-
Dekl N· Illktks F)r. Jul. Leopold Kragen wohlges. B. n-
Vesnzer einer Apotheke zu Stenezewo 1m il’«osener8iegier»,,
Bez» und Jan-. Louise gemeinste Mathitde Hiksch, Hm-
IVhs Christi Hitsch’s- KoitigL ‘l’t- SDauptfieuetamthm’
danken allh., zweite Tocht. erster Ehe, ·

Gestorbenden9Juni.DesHerrnChklstp
Fried« Hühner, B. nndBuchbinders allh., Evegattltb Fig-
Marie Rosine geb. Altmsmm alt 71 3. 5 M- 1 T. «-
Den 11. Juni U Joh. Cykistjne geb. gtehfeld. alt_55 I.
L M· 4 T- - 2) des Carl Ang. Marks- 2116111111111;-
allh-- Sohn, Carl Emil, alt 6 M. 8 To -«3) Der Chkl «
Elenore geb- Fett-r unem. Sich-i- Cakc Wild-» 11112 , .
20 T— — Den 12- Juni « des 111111. Mai-. Chr-segne- -
Milde- B. und Tuchinach. allh., Wittwe, Fr. Joh. (‚261 b.
08b. Täschllcks a‘t 81 J· 3 im. 2‘0 T. —- Q) Igft. -9";

Christiane ach Warnen alt 47 I« 2 M. 21 T- ‐‐°.
13. Juni n Dr- -:11111. Cbrm. lllbrich. B. nnd aberaltgfh
der Buchbinder allh., alt 80 J. 11 M. 20 T.«—·2)N·et
Hklli Carl GottL Jllllimm Zimmer- Papierfabric itt le-
d.erinoye7- Tvchk» Intr. Rosalie, alt 13 IJ M« Q T- s-—
3) des Hm- Gui7. Adockxy 111111111111. Gelchichtss txt-d Pes-
tkaitmalers allh., sthm Adolph Adolar, alt 1 3. s ig-
10 T- —- Den 14. 1"111111 des Carl Gottl. Lehmann- “2
rissd Vor-verfallene allh., TVchk- Sultane SEND-Jus

7u — ...1 —- Den 17« Juni des Joh- Christ. Grosche-
M-lk)-- Ehe min- FrMaria Elisabeth geb. Herrinannz alsl
54 J. 65 . —- Tsetx 21. Juni des Johann Gottf« Llpll e
B. und Vierualienhandlers allh., Sohn, Fetdtnandspniss
Schlossetaesell aub. alt 22 I. 2 m1. 14 T-

s
s

Göttitzer Getreide-Preis vom 23. Juni 1836.
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